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Abschnitt 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und 
des Unternehmens 

1.1 Produktidentifikator 
 
Stoffname / Handelsname: Ethanolische Händedesinfektionslösung (modifizierte WHO-Empfehlung) 
Zulassungsnummer: BAuA AllgV v. 09.04.2020 
Andere Bezeichnungen: Lösung zur hygienischen Händedesinfektion 
 
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 
 
Relevante identifizierte Verwendungen: Hygienische Händedesinfektion 
Verwendungen, von denen abgeraten wird: Wunddesinfektion 
   
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
 
Hersteller / Lieferant:       meta Fackler Arzneimittel GmbH 

Philipp-Reis-Str. 3 
D – 31832 Springe 
Tel.: 05041 9440 – 10; Fax: 05041 9440 - 49  
kontakt@metafackler.de 

               
1.4 Notrufnummer:        Giftinformationszentrum-Nord der Länder Bremen, Hamburg, Niedersachsen und 

Schleswig-Holstein (GIZ-Nord) 
Universitätsmedizin Göttingen - Georg-August-Universität 
Robert-Koch-Str. 40 
37075 Göttingen 
www.giz-nord.de 
Notruf: 0551 192 40 
 

 

Abschnitt 2: Mögliche Gefahren 

2.1 Einstufung des Gemischs nach CLP-Verordnung 

Entzündbare Flüssigkeiten (Kategorie 2.6) - Kategorie 2 (Flam.Liq. 2), H225  
Schwere Augenreizung (Kapitel 3.3) – Kategorie 2 (Eye Irrit.), H319  

2.2 Kennzeichnung des Gemischs nach CLP-Verordnung  

Signalwort:            Gefahr 

Piktogramme:  
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H-Sätze:  
H225                       Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H319                       Verursacht schwere Augenreizung.  
 
P-Sätze:  
P 102    Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen 
P 210    Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellen fernhalten.      
Nicht rauchen.  
P 233    Behälter dicht verschlossen halten. 
P 241    Explosionsgeschützte [elektrische/Lüftungs-/Beleuchtungs-/...] Geräte verwenden.  
P 243    Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.  
P 305 +P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 
ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.  
P 403 +P233 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. 
P501    Inhalt / Behälter zugelassenem Entsorger oder kommunaler Sammelstelle zuführen. 
 
2.3 Sonstige Gefahren 
Bei unzureichender Belüftung und/oder durch Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher 
Gemische möglich. 

 

Abschnitt 3: Zusammensetzung / Angaben zu den Bestandteilen 

3.2 Gemische 
 Ethanol 96% (85,3 %)  

CAS-Nummer: 64-17-5  
Flam. Liq. 2 (Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2, H225)  

 Glycerol 98% (1,1 %)  
CAS-Nummer: 56-81-5  

 Phosphorsäure 85% (0,003 %)  
CAS-Nummer: 7664-38-2  
Met. Corr. 1 (Korrosiv gegenüber Metallen, Kategorie 1, H290)  
Skin Corr. 1B (Ätz-/Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 1B, H314)  

 Wasserstoffperoxid 30% (0,5 %)  
CAS-Nummer: 7722-84-1  
Ox. Liq. 1 (Oxidierende Flüssigkeiten, Kategorie 1, H271)  
Acute Tox. 4 (Akute Toxizität oral, Kategorie 4, H302)  
Eye Dam. 1 (Schwere Augenschädigung/-reizung, Kategorie 2, H318)  
Aquatic Chronic 3 (Gewässergefährdend: Chronisch, Kategorie 3, H412)  

 

Abschnitt 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen  

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahme 
Nach Einatmen  
Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich an die frische Luft bringen. Verletzten ruhig 
lagern, vor Unterkühlung schützen. Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen. Bei Bewusstlosigkeit und 
vorhandener Atmung stabile Seitenlage. Für ärztliche Behandlung sorgen.  
Nach Hautkontakt  
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Benetzte Kleidung entfernen, dabei Selbstschutz beachten. Betroffene Hautpartien gründlich unter 
fließendem Wasser mit Seife reinigen. Nach großflächigem Kontakt oder bei anhaltenden Reizungen: Für 
ärztliche Behandlung sorgen.  
Nach Augenkontakt  
Auge unter Schutz des unverletzten Auges 10 Minuten mit reichlich fließendem Wasser bei 
weitgespreizten Lidern spülen. Für ärztliche Behandlung sorgen.  
Nach Verschlucken  
Sofort Mund kräftig ausspülen, Flüssigkeit wieder ausspucken. Sofort – bei erhaltenem Bewusstsein – 
reichlich Flüssigkeit (Wasser) trinken lassen (Verdünnungseffekt). Für ärztliche Behandlung sorgen.  
 
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  
Es liegen keine Informationen vor. 
 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Symptomatische Behandlung 

 

Abschnitt 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 
Geeignete Löschmittel: Wassersprühstrahl, Kohlendioxid (CO2), Schaum, Löschpulver. 
Wassersprühstrahl. alkoholbeständiger Schaum. Trockenlöschmittel. 
Ungeeignete Löschmittel: Wasservollstrahl. 
 
5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden.  
Im Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid (CO). Kohlendioxid (CO2).  
 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. Zum Schutz von Personen und 
zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen. Gase/Dämpfe/Nebel mit 
Wassersprühstrahl niederschlagen. Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die 
Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern 
im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen. Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln.  

 

Abschnitt 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 
Alle Zündquellen entfernen. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und 
Kleidung vermeiden. Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Für ausreichende Lüftung sorgen. 
 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Produkt nicht unkontrolliert in die Umwelt gelangen lassen. Explosionsgefahr. Nicht in die Kanalisation 
oder Gewässer gelangen lassen. 
Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden. 
 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das 
aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.  
Verunreinigte Flächen gründlich reinigen. 
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6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 
Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 
Entsorgung: siehe Abschnitt 13  
Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8. 

 
 
Abschnitt 7: Handhabung und Lagerung 
 
7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Hinweise zum sicheren Umgang 
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. (Siehe Abschnitt 8.) 
Abzug verwenden (Labor). 
 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 
Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. 
Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden.  
 
Weitere Angaben zur Handhabung 
Im Dampfraum geschlossener Systeme können sich brennbare Dämpfe ansammeln. 
 
7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Anforderungen an Lagerräume und Behälter 
Behälter dicht geschlossen halten. Behälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Von Hitze, 
heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht 
rauchen. 
Unter Verschluss aufbewahren.  
Vor Sonnenbestrahlung schützen. 
 
Zusammenlagerungshinweise 
Nicht zusammen lagern mit: Oxidationsmittel. Pyrophore oder selbsterhitzungsfähige Gefahrstoffe. Nicht 
zusammen lagern mit: Stoffe, die in Berührung mit Wasser entzündliche Gase bilden. Organische 
Peroxide. 
Entzündend wirkende Stoffe. Alkalimetalle. Explosive Stoffe. Ansteckungsgefährliche Stoffe. Radioaktive 
Stoffe. Lebensmittel- und Futtermittel 
 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 
Kleinmengen in geeigneten Gefahrstoffschränken lagern. 
Lagerklasse nach TRGS 510: 3 (Entzündbare Flüssigkeiten) 
 
7.3. Spezifische Endanwendungen 
Es liegen keine Informationen vor. 

Abschnitt 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche 
Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 
Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) 

CAS-Nr. Bezeichnung ppm mg/m³ F/m³ Spitzenbegr Art 
64-17-5 Ethanol 200 380  - 4(II)  - 
56-81-5 Glycerin  - 200E  - 2(I)  - 
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8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition  

 

 
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 
Abzug verwenden (Labor). Zusätzliche Hinweise: siehe Kapitel 7. Es sind keine darüberhinausgehenden 
Maßnahmen erforderlich. 
 
Schutz- und Hygienemaßnahmen 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Hautschutzplan erstellen und beachten! Vor den 
Pausen und bei Arbeitsende Hände und Gesicht gründlich waschen, ggf. duschen. Am Arbeitsplatz nicht 
essen, trinken, rauchen, schnupfen. Behälter nach Produktentnahme immer dicht verschließen. Am 
Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände 
waschen. 
 
Augen-/Gesichtsschutz  
Geeigneter Augenschutz: Dicht schließende Schutzbrille. DIN EN 166  
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Handschutz 
Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen dürfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-
Kennzeichen inklusive vierstelliger Prüfnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in 
ihrer Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch 
auszuwählen. Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe 
für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären. Stulpenhandschuhe aus Gummi. EN 
ISO 374 Geeignetes Material: Butylkautschuk. 
(Durchdringungszeit (maximale Tragedauer): >= 8 Stunden): 
Vor Gebrauch auf Dichtheit / Undurchlässigkeit überprüfen. Bei beabsichtigter Wiederverwendung 
Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchlüftet aufbewahren. 
 
Körperschutz 
Flammschutzkleidung. Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen. Laborkittel. 
 
Atemschutz 
Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen. Atemschutz ist erforderlich bei: 
Aerosolerzeugung/-bildung 
Grenzwertüberschreitung 
Geeignetes Atemschutzgerät: Gasfiltergerät (DIN EN 141). Typ: A 
Einzelheiten zu Einsatzvoraussetzungen und maximalen Einsatzkonzentrationen sind den "Regeln für den 
Einsatz von Atemschutzgeräten" (BGR 190) zu entnehmen. 
 

Abschnitt 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
 
Aggregatzustand: flüssig 
Farbe: farblos 
Geruch: charakteristisch nach Alkohol 
pH-Wert: nicht bestimmt 
 
Zustandsänderungen 
Schmelzpunkt: nicht bestimmt 
Siedebeginn und Siedebereich: 78 °C (Angabe bezieht sich auf den Hauptbestandteil) 
Flammpunkt: nicht bestimmt 
 
Entzündlichkeit 
Feststoff: nicht anwendbar 
Gas: nicht anwendbar 
 
Explosionsgefahren 
Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. Bei unzureichender Belüftung und/oder durch Gebrauch 
Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher Gemische möglich. 
Untere Explosionsgrenze: 2,0 Vol.-% 
Obere Explosionsgrenze: 13,4 Vol.-% 
Zündtemperatur: 425 °C 
 
Selbstentzündungstemperatur 
Feststoff: nicht anwendbar 
Gas: nicht anwendbar 
Zersetzungstemperatur: nicht bestimmt 
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Brandfördernde Eigenschaften 
Bei unzureichender Belüftung und/oder durch Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher 
Gemische möglich. 
Dampfdruck: 48 hPa 
(bei 20 °C) 
Dichte (bei 20 °C): 0,785 g/cm³ 
Wasserlöslichkeit: leicht löslich 
 
Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln 
keine/keiner 
Verteilungskoeffizient: nicht bestimmt 
Dyn. Viskosität: 
(bei 20 °C) 
2,43 mPa·s 
Dampfdichte: nicht bestimmt 
Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht bestimmt 
 
Das Gemisch liegt als Flüssigkeit vor. 

 
 
Abschnitt 10: Stabilität und Reaktivität 
 
10.1. Reaktivität 
Leichtentzündlich. Es liegen keine Informationen vor. 
 
10.2. Chemische Stabilität 
Stabil bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung. 
 
10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Es liegen keine Informationen vor. 
 
10.4. Zu vermeidende Bedingungen 
Von Wärmequellen fernhalten (z.B. heiße Oberflächen), Funken und offenen Flammen. Dämpfe können 
mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. Bei Erwärmung: Entzündungsgefahr. Dämpfe können sich 
über große Distanzen ausbreiten und durch Zündquellen zur Zündung, zum Flammenrückschlag oder zur 
Explosion gebracht werden. Im Gasraum geschlossener Gebinde können sich, insbesondere bei 
Wärmeeinwirkung, Dämpfe entzündlicher Lösemittel ansammeln. Feuer und Zündquellen sind deshalb 
fernzuhalten. 
 
10.5. Unverträgliche Materialien 
Zu vermeidende Stoffe: Stoffe, die in Berührung mit Wasser entzündliche Gase bilden. Organische 
Peroxide. 
Entzündend wirkende Stoffe. Alkalimetalle. Chloroform. Salpetersäure. Wasserstoffperoxid. 
Oxidationsmittel. 
Brom. Reduktionsmittel. Fluor. Nitriersäure. 
Nitrosylverbindungen 
 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Im Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid (CO). Kohlendioxid (CO2). 
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Abschnitt 11: Toxikologische Angaben 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

a) Akute Toxizität 

Bestandteile, die zur akuten oralen Toxizität beitragen können: 
kein relevanter Bestandteil.  
 
Berechneter Schätzwert akute orale Toxizität ATE (mix): 76734 mg/kg 
Das Gemisch ist daher in Akute Toxizität oral nicht eingestuft. 
 
Bestandteile, die zur akuten dermalen Toxizität beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Akute Toxizität dermal nicht eingestuft. 
 
Bestandteile, die zur akuten inhalativen Toxizität beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Akute Toxizität inhalativ nicht eingestuft. 

b) Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 

Relevante Inhaltstoffe: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 

c) Schwere Augenschädigung/-reizung 

Relevante Inhaltstoffe: 

 Wasserstoffperoxid 30% (0,5 %), Einstufung des Stoffes: Kategorie 2, wurde als additiv betrachtet.  
Stoffspezifische Grenzwerte (SCL): Kategorie 1: 8 % Kategorie 2: 5 %  

d) Sensibilisierung der Atemwege/Haut 

Bestandteile, die zur Sensibilisierung der Atemwege beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Sensibilisierung der Atemwege nicht eingestuft. 
 
Bestandteile, die zur Sensibilisierung der Haut beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Sensibilisierung der Haut nicht eingestuft. 

e) Keimzell-Mutagenität 

Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Keimzellmutagenität nicht eingestuft. 
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f) Karzinogenität 

Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Karzinogenität nicht eingestuft. 

g) Reproduktionstoxizität 

Bestandteile, die zur Reproduktionstoxizität beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Reproduktionstoxizität nicht eingestuft. 
 
Bestandteile, die zur Wirkung auf die Laktation beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Zusatzkategorie für Wirkungen auf die Laktation nicht eingestuft. 

h) Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 

Bestandteile, die zur Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition) beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition) nicht eingestuft. 
 
Bestandteile, die zur Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Atemwegsreizung 
beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Atemwegsreizung nicht 
eingestuft. 
 
Bestandteile, die zur Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Betäubende Wirkung 
beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Betäubende Wirkung nicht 
eingestuft. 

i) Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 

Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Spezifische Zielorgantoxizität (wiederholte Exposition) nicht eingestuft. 

j) Aspirationsgefahr 

Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Aspirationsgefahr nicht eingestuft. 
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Abschnitt 12: Umweltbezogene Angaben  

12.1 Toxizität 
Bestandteile, die zur akuten Gewässergefährdung beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Gewässergefährdend: Akut nicht eingestuft. 
Bestandteile, die zur chronischen Gewässergefährdung beitragen können. 
Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft.  
Bestandteile, die zur Ozonschichtschädigung beitragen können. 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Die Ozonschicht schädigend nicht eingestuft. 
 
12.2./12.3. Persistenz und Abbaubarkeit / Bioakkumulationspotenzial 
Das Produkt wurde nicht geprüft. 

Weitere Hinweise: Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Produkt nicht unkontrolliert in die Umwelt 
gelangen lassen. 

 

Abschnitt 13: Hinweise zur Entsorgung  
 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 
Empfehlungen zur Entsorgung 
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Entsorgung gemäß den behördlichen 
Vorschriften. 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. Wegen einer Abfallentsorgung den zuständigen 
zugelassenen Entsorger ansprechen. 
 
Abfallschlüssel - ungebrauchtes Produkt 
160506 ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND; Gase in 
Druckbehältern und gebrauchte Chemikalien; Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen 
bestehen oder solche enthalten, einschließlich Gemische von Laborchemikalien; gefährlicher Abfall 
 
Abfallschlüssel - verbrauchtes Produkt 
ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND; Gase in 
Druckbehältern und gebrauchte Chemikalien; Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen 
bestehen oder solche enthalten, einschließlich Gemische von Laborchemikalien; gefährlicher Abfall 
160506 
 
Abfallschlüssel - ungereinigte Verpackung 
VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND 
SCHUTZKLEIDUNG (A.N.G.); Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler 
Verpackungsabfälle); Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch 
gefährliche Stoffe verunreinigt sind; gefährlicher Abfall 
150110 
 
Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel 
Mit reichlich Wasser abwaschen. Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt 
werden. Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung zugeführt 
werden. 
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Abschnitt 14: Angaben zum Transport  
 
Angaben richten sich nach dem Hauptbestandteil: 
Landtransport (ADR/RID) 
14.1. UN-Nummer: UN 1170 
14.2. Ordnungsgemäße ETHANOL, LÖSUNG (ETHYLALKOHOL, LÖSUNG) 
UN-Versandbezeichnung: 
14.3. Transportgefahrenklassen: 3 
14.4. Verpackungsgruppe: III 
Gefahrzettel: 3 
 
 
 
 
 
Klassifizierungscode: F1 
Sondervorschriften: 144 601 
Begrenzte Menge (LQ): 5 L 
Freigestellte Menge: E1 
Beförderungskategorie: 3 
Gefahrnummer: 30 
Tunnelbeschränkungscode: D/E 
Sonstige einschlägige Angaben zum Landtransport 
Freigestellte Menge: E2 
 
Binnenschiffstransport (ADN) 
14.1. UN-Nummer: UN 1170 
14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung: 
ETHANOL, LÖSUNG (ETHYLALKOHOL, LÖSUNG) 
14.3. Transportgefahrenklassen: 3 
14.4. Verpackungsgruppe: III 
Gefahrzettel: 3 
 
 
 
 
 
 
Klassifizierungscode: F1 
Sondervorschriften: 144 601 
Begrenzte Menge (LQ): 5 L 
Freigestellte Menge: E1 
Sonstige einschlägige Angaben zum Binnenschiffstransport 
Freigestellte Menge: E2 
 
Seeschiffstransport (IMDG) 
14.1. UN-Nummer: UN 1170 
14.2. Ordnungsgemäße ETHANOL SOLUTION (ETHYL ALCOHOL SOLUTION) 
UN-Versandbezeichnung: 
14.3. Transportgefahrenklassen: 3 
14.4. Verpackungsgruppe: III 
Sondervorschriften: 144, 223 
Begrenzte Menge (LQ): 5 L 



Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006  

Ethanolische Händedesinfektionslösung 

 

   
Erstellt am: 21.04.2020   
Überarbeitet am: 09.07.2020   
Gültig ab: 09.07.2020   
Version: 003 Ersetzt Version: 002  
 
 

 

Seite 12 von 14 

 

Freigestellte Menge: E1 
EmS: F-E, S-D 
Sonstige einschlägige Angaben zum Seeschiffstransport 
Freigestellte Menge: E2 
 
Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR) 
14.1. UN-Nummer: UN 1170 
14.2. Ordnungsgemäße ETHANOL SOLUTION 
UN-Versandbezeichnung: 
14.3. Transportgefahrenklassen: 3 
14.4. Verpackungsgruppe: III 
Gefahrzettel: 3 
 
 
 
 
 
 
Sondervorschriften: A3 A58 A180 
Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 10 L 
Passenger LQ: Y344 
Freigestellte Menge: E1 
IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 355 
IATA-Maximale Menge - Passenger: 60 L 
IATA-Verpackungsanweisung - Cargo: 366 
IATA-Maximale Menge - Cargo: 220 L 
Sonstige einschlägige Angaben zum Lufttransport 
Passenger-LQ: Y341 
Freigestellte Menge: E2 
14.5. Umweltgefahren 
UMWELTGEFÄHRDEND: nein 
14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Achtung: Brennbare Flüssigkeit. Siehe Abschnitt 6-8 
14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-
Code 
nicht relevant 

 
 
Abschnitt 15: Rechtsvorschriften 
 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften 
für den Stoff oder das Gemisch 
EU-Vorschriften 
Verwendungsbeschränkungen (REACH, Anhang XVII): 
Eintrag 40: Ethanol (vgl. Ethylalkohol) 
Angaben zur IE-Richtlinie 2010/75/EU 83 % (651,55 g/l) 
(VOC): 
Angaben zur VOC-Richtlinie 83 % (651,55 g/l) 
2004/42/EG: 
Angaben zur SEVESO III-Richtlinie 
2012/18/EU: 
P5c ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEITEN 
Zusätzliche Hinweise 



Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006  

Ethanolische Händedesinfektionslösung 

 

   
Erstellt am: 21.04.2020   
Überarbeitet am: 09.07.2020   
Gültig ab: 09.07.2020   
Version: 003 Ersetzt Version: 002  
 
 

 

Seite 13 von 14 

 

Dieser Stoff ist gemäß Richtlinie 67/548/EWG als gefährlich eingestuft. 
Der Stoff ist als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]. 
Richtlinie 96/82/EG zur Beherrschung der Gefahren bei schweren Unfällen mit gefährlichen Stoffen: 
(Seveso II 
Directive): Annex I No. 7b 
REACH 1907/2006 Anhang XVII, Nr. (Gemisch): 3 
 
Nationale Vorschriften 
Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22JArbSchG). 
Technische Anleitung Luft I: 
5.2.5: Organische Stoffe, angegeben als Gesamtkohlenstoff bei m >= 0.50 
kg/h: Konz. 50 mg/m³ 
Anteil: 85,30 % 
Wassergefährdungsklasse: 1 - schwach wassergefährdend  
Status: Einstufung von Gemischen gemäß Anlage 1, Nr. 5 AwSV 
 
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
Für diesen Stoff wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt. 

 
 
Abschnitt 16: sonstige Angaben 
 
Abkürzungen: 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route ( European Agreement 
concerning the 
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer 
(Regulations 
Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail ) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
IATA-DGR: Dangerous Goods Regulations by the "International Air Transport Association" (IATA) 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
ICAO-TI: Technical Instructions by the "International Civil Aviation Organization" (ICAO) 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
OSHA: Occupational Safety and Health Administration 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent 
NOEL: No observed effect level 
NOAEL: No observed adverse effect level 
LOAEL: Lowest observed adverse effect level 
NOAEC: No observed adverse effect level 
LOAEC: Lowest observed adverse effect concentration 
DNEL: Derived No Effect Level 
PNEC: predicted no effect concentration 
TSCA: Toxic Substances Control Act 
IARC: INTERNATIONAL AGENCY FOR RESEARCH ON CANCER 
NTP: National Toxicology Program 
SARA: Superfund Amendments and Reauthorization Act 
GefStoffV: Gefahrstoffverordnung (Ordinance on Hazardous Substances, Germany) 
PBT: Persistent bioaccumulative toxic 
SVHC: substance of very high concern 
CLP: Classification, labelling and Packaging 
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REACH: Registration, Evaluation and Authorization of Chemicals 
GHS: Globally Harmonised System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals 
UN: United Nations 
CAS: Chemical Abstracts Service 
DNEL: Derived No Effect Level 
DMEL: Derived Minimal Effect Level 
PNEC: Predicted No Effect Concentration 
ATE: Acute toxicity estimate 
LL50: Lethal loading, 50% 
EL50: Effect loading, 50% 
EC50: Effective Concentration 50% 
ErC50: Effective Concentration 50%, growth rate 
NOEC: No Observed Effect Concentration 
 
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
 

Weitere Informationen: 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und dienen dazu, das Produkt im 
Hinblick auf die zu treffenden Sicherheitsvorkehrungen zu beschreiben. Sie stellen jedoch keine 
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. Als 
Quellen dienten die Gestis Stoffdatenbank des IFA (Institut für Arbeitsschutz der Deutschen gesetzlichen 
Unfallversicherung) und die Informationen der GisChem der BG RCI. 
 

 

 


